Sende 12. Unnenber 1892... 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Hr. 531. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Agenturen in Deutschland;: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man = 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- < 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 3 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


in ei i handtn fein kann, betrachten die Münchener Ger, Wien, II. November. (W. T. B.) Der maßgebenden, Regierungs- und Kammerfreijen ber 
e Be iclaweiie Bern enter = als ben Grund ſtten der Partei ent» Kaiſer bat den Finanzminiſter Dr. Wekerle mit ſtände überdies die Abſicht, die radikalen Mitalie⸗ 
in Heſſen⸗Naſſau vor, die Petroleumabgabe kennt ſprechend, wenn abweichende Anſchauungen nicht der Bildung des neuen Kabinets betraut; der der des Kabinets, Bourgeois, Viette und Ricard 

ur die Landgemeinde Helgoland, welche ja in perſönlicher, ſendern rein ſachlichen Weiſe zum Letztere hat die Miſſion angenommen. Vor der zu bejeitigen. : x 
für das Kommunalſteuergeſetz außer Betracht Ausdruck gelangen. Da die verſchiedenen ſozialen Bildung des Kabinets wird Dr. Welerle mit den Vor Beginn der Diskuſſion des franzöſiſch⸗ 
Verhältniſſe andere maßgebenden politiſchen Faktoren, insbeſondere ſchweizeriſchen Uebereinkommens werden Miller 


Formen des Klaſſenkampfes n 3 ; N \ N . 
verſammelten ſich die vereinigten bedingen, ſo ſollte es in erſter Linie den Ge⸗ mit den Mitgliedern der eigenen Partei in Be⸗ rand und Genoſſen eine geheime Sitzung bean⸗ 


g * e ; üff . pesraths für des Landheer und noſſen der betreffenden Orte und Bezirke anheim rührung treten und alsdann dem Kaiſer wegen tragen, damit der Miniſter des Auswartigen, 
Ep Mena offen, leb A e be 185 bie Seflangen 5 0 darauf geſtellt werden, zu entſcheiden, in wie feru ihre der Beiepung ber Portefenilles Borichläge untere Ribot, über bie fein Wefiert betreffenden politis 
am der Phun ber Wwircbfenbftliden Lage der die vereininten Ausſchüſſe für Inſtizweſen und parlamentariſchen Vertreter die Grenzen . Ze 1 en gedenkt beute Abend u 5 re 

j . = ar x ; i u en Peſt zurückzukehren. a 0 . 
Stadt beſondere Fürſorge zuwenden, daß aber für Rechnungsweſen, ſowie die vereinigten Aus⸗ nothwendigen taktiſchen Maßnahmen un 1 3 3 Oberenwahl fo 
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Deutſchland. 


Berlin, 11. November. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. et 1 7 E Be⸗ 
kanntmachung: Se. Maj. der Kaiſer und König . 
Haben mir befohlen, der Bevölkerung der Stadt bleiben ſoll. 

Altona kundzugeben, daß Se. Majeſtät für das — Heute 


Selten hat eine kirchliche Paris, 11. November. Die geſammten 


— 


———— — 


Kneſebeck, Geh. Medizinalrath 


Allerhöchſtderſelbe auch von der Bevölkerung er⸗ 
wartet, daß ſie ihrerſeits mit Energie die Er⸗ 
werbsthätigleit zu fördern beſtrebt fein werde. 
Pur Vermeidung der überaus großen Ar⸗ 
beitslaft der Voreinſchätzungs⸗ und Veranlagungs⸗ 
kommiſſion und um auch unnötvige Koften für 
das Veranlagungsgeſchäft zu ſparen, hat der Dia» 
eu beſchloſſen, bei der Stadtverordnetenver⸗ 


ammlung zu beantragen, ſchon jetzt zu beſchlie⸗ 
en, daß für das Steuerjahr 1893—94 die Ges 
meinde Einkommenſteuer in der unterſten Steuer⸗ 
ſtufe von mehr als 420—660 Nat Einkommen 
allgemein erlaſſen werde. Der Magiſtrat iſt 
hierbei von der Anſicht geleitet worden, daß dieſer 
Erlaß, wie dies bereits in den drei vorherßegan⸗ 
genen Steuerjahren der Fall geweſen, ſich auch 
für das nächſte Jahr ermöglichen laſſen werde. 
Der Sultan hatte ſich ſeinerzeit an das 
deutſche Zentralkomitee vom Rothen Kreuze ge 
wendet, damit dieſes bei der Herſtellung eines 
Barackenlazarethes von 200 Betten zur Pflege 
im Kriege Verwundeter ꝛc. der türkiſchen Regie⸗ 
rung behülflich ſei. Am geſtrigen Tage nun 


ſchüſſe für CEiſenbahnen, Poſt und ö 
und für Rechnungsweſen. Dem Bundesrath ſind 
ferner zugegangen: die Etats für das königlich 
fähfifde und das königlich würtembergiſche Reichs⸗ 
Militär⸗Konlingent nebſt einer Ueberſicht der 
Etatsſtärke des deutſchen Heeres für das neue 
Etatsjahr, ſowie der Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 
1873, betreffend die Gründung und Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds. 

— Aus Anlaß unrichtiger bezw. ungena mer 
Mittbeilungen in der hieſigen Tagespreſſe über 
Vorgänge im Bereiche der Stantsrtotterie-Ber- 
waltung hatte die königliche General⸗Lotterie⸗ 
Direktion bereits früher wiederholt Gelegenheit 
genommen, einzelnen Zeitungs⸗Redaktionen gegen⸗ 
über den Wunſch auszusprechen, Nachrichten, welche 
die Staatslotterie betreffen, erſt dann zu ver⸗ 
öffentlichen, wenn ihre Richtigkeit an amtlicher 
Stelle konſtatirt iſt. Da dieſer Wunſch nicht 
überall genügende Beachtung gefunden hat und 
in Folge der dadurch hervorgerufenen Beunruhi⸗ 
gung des betheiligten Publikums Unzuträglichkei⸗ 
ten und Weiterungen für die Lotterie⸗Verwaltung 


Telegraphen prinzipiellen Forderungen der Partei ee 


viel Staub aufgewirbelt und die Menge fo in 

Der Wink an den Abgeordneten Liebknecht Athem gehalten, wie die geſtern erfolgte Wahl 
iſt deutlich. Der Parteitag dürfte kaum wagen, des Domherrn Dr. Theodor Kohn zum Fürſt⸗ 
durch einen Beſchluß gegen Vollmar einen erzbiſchof von Olmütz und zum Nachfolger des 
großen Theil ter ſüddeutſchen Parteigenoſſen vor |Rardinals Fürſtenberg. Man darf nicht ver⸗ 
den Kopf zu ſtoßen. Dagegen ſoll der ſozialde- | geilen, daß das Olmützer Sürfterzbisthum, eines 
mokratiſche Abgeordnete Schuhmacher in Solin⸗ der reichſtdotirten in Oeſterreich, ſich der bedeu⸗ 
gen aufgefordert werden, ſein Mandat ned. rzu' ten ſten Privilegien erfreut und durch Jahrbun⸗ 
legen. Schuhmacher gilt als „Leiſelreter“; der derte als eine Domäne des Adels betrachtet 
Abgeordvete Auer bezeichnete ihn als eine nicht wurde. Der Fürſterzbiſchof von Olmütz war 
ernſt zu nehmende Perſönlichkeit. Möglicher allein berechtigt, bei der Krönung des Königs von 
Weiſe verzichtet Schuhmacher indeſſen noch vor Böhmen den Krönungsakt an der Spitze der 
dem Parteitag auf ſein Mandat. geiſtlichen und weltlichen Stände des Könige 

— Die Wiederherftellungsarbeiten an dem thums vorzunehmen, fein geiſtliches Regiment 
Hochſchloſſe zu Marienburg ſchreiten rüſtig vor⸗ reicht über die Grenzen Mährens, nach Schleſien 


habeu.“ 


wärts. In der Konventskirche iſt Profeſſor Ha⸗ 
ſelberger aus Leipzig mit der Fertigſtellung der 
FFenſter zwar noch beſchäftigt, aber die Bemalung 
des inneren Raumes iſt bereits fertig geſtellt. 
Die Arbeit war diesmal weniger mühſam, da 
mehr oder weniger vollſtändige Ueberbleibſel 
ſicheren Anhalt über die frühere Beſchaffenbeie 
gewährten. Die Konventskirche iſt ein ho ⸗ 


hinüber. Und auf dieſen hohen kirchlichen Poſten, 
über deſſen Verleihung weder der Kaiſerin Wien, 
noch der Papſt in Rom entſcheidet, ſondern einzig 
und all in die Watl des Konklave im 
Dome zu Olmütz, hat nun — man weiß noch 
nicht, ob mehr der Zufall oder jeſuitiſcher Ein⸗ 
fluß — einen einfachen Bauersſohn geſetzt, der, 
horribile dietu für Chriſtlich Soziale und Anti⸗ 
ſemi en, aus dem Stamme Arons entſproſſen, 


Munizipalrathes. 
nicht erſchienenen Miniſter hatten Vertreter ent⸗ 
ſandt. Zahlreiche Kränze wurden an den Särgen 
niedergelegt. 
Kirchhofe von Mont Parnaſſe, auf dem die Be⸗ 
erdigung der Getödteten ftatifond, hatte ſich eine 
große Volksmenge angeſammelt. 
ten der Miniſterpräſident Loubet und der Prä⸗ 


der Rechten und der radikalen Partei angehören 


den Morgenblätter greifen den Miniſter Loubet 
wegen feines geſtrigens Auftretens heftig au; in 
der Kammer werden heute ſtürmiſche Debatten 
erwartet. Das Reſultat iſt trotz des geſtrigen 
Vertrauensvotums zweifelhaft. Die gemäßigte 
Linke, das Zentrum und die Opportunijten find 
gleichfalls Loubet ungünſtig geſtimmt, wünſchen 
indeß, eine Miniſterkriſis zu vertagen. 

Paris, 11. November. (W. T. B.) Fin 
die Opfer der Dynamitexploſion in der Rue des 
Bons Enfante wurde heute Vormittag in der 
Notredamekirche ein feierlicher Trauergottesvienfi 
abgehalten, dem eine zahlreiche Menge beiwohnte. 
Unter den Anweſenden bemerkte man die Miiſter 
Loubet und Ricard ſowie die Mitglieder des 
Der Präſident Carnot und die 


Auf der ganzen Strecke bis zum 


Am Grabe hiel⸗ 


konnte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittbeilt, i a i x Are 
j eln, entſtanden find, erklärt der Vorgeſetzte der Ge⸗ bedeutſames Denkmal einer früheren Kunſtepoche. n, 1 i 

T0 rk ER Made a A dende 1 eee eee Geheime er, nanz⸗ Der Bildfries unter dem Gurtgeſims ſtellte Ge- noch jüdiſche Verwandte beſitzt. Man mußte ſident des Munizipalrathes Santon Anſprachen. 

relbe beſichtigt 155 A 3 dieser Beſichti 11 Rath Marcinowski, in einer dem „Reichs und ſtalten heiliger Männer und Frauen aus der Gelegenbeit haben, die Ueberraſchung und Loubet hob hervor, daß die Urheber des Ver⸗ 

batte ſich 0 8 — 8 2 = er 1 7 8 5 Staats⸗Anzeiger“ in Abſchrift vorliegenden, unter Geſchichte der chriſtlichen Kirche dar, von den Beſtürzung zu ſehen, welche die erſte brechens keiner politiſchen Schule angehörten, 

er türkiſche Botſchafter mit dem Not. dem 10. dieſes Monats an mehrere hiefine Zei. Anfängen der Heilverheißung bis zur Erfüllung Na hricht vom Ausfall ber Wahl ie den ſon ern gemeine Miſſethäter ſeien, deren Ver⸗ 


ſchaftsperſonal und zahlreich geladenen Gäſten 
eingefunden. Unter benfelben befanden ſich der 
Gouverneur des Invalidenhauſes, General der 
Infanterie von Grelmann, Kammerherr v. d. 
ſebeck Prof. Dr. von 
Guilt, die Chefärzte dee beiden hieſigen Garniſon⸗ 
lazarethe und eine große Anzahl von Aerzten, 
ſowie Mitglieder des Zentralkomitees der Vereine 
vom Rothen Kreuz. Medizinalaſſeſſor Dr. Men⸗ 
er erläuterte einge end die zur Ausſtattung be⸗ 
immten Gegenſtände. Der Botſchafter Tewfik 
Paſcha ſprach ſich in hohem Grade befriedigt über 
die Leiſtungen der heimiſchen, dem Sanitäts⸗ 
wein dienſtbaren Induſtrie aus. Mit der Auf⸗ 
ſtellung des Lazareths in Konſtantinopel, welche 
unverzüglich erfolgen ſoll, ſchließt ſich, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ jagt, die Türkei in rühm⸗ 
licher Weiſe den Humanitätsbeſtrebungen an, 
wie dieſelben gegenwärtig in allen Staaten und 
Heeren Europas in der vorſorglichen, allen Be⸗ 
dürfniſſen der Krankenpflege gerecht werdenden 
Einrichtungen ihre Verkörperung finden. 

Die „Kreuzzig.“ beſtätigt die Nachricht von 
bemerkenswerthen ruſſiſchen Truppenverſchiebun 
gen und verwahrt ſich gleichzeitig gegen den 
etwaigen Vorwurf, damit Stimmung für die 
Militärvorlage machen zu wollen, indem ſie auf 
die täglich ungünſtiger werdenden Chancen der⸗ 
ſelben verweiſt. 

Nach der „Kreunztg.“ find die Verhandlun 
gen des deutſch⸗konſervativen Wahlvereins von 
dem Vorſitzenden als ftreng vertraulich bezeichnet 
worden. 

Man ſchreibt aus Petersburg: Aus guter 
Quelle kann nunmehr mitgetheilt werden, daß die 
ruſſiſch deutſchen Handelsvertragsverhandlungen 
nur dann zu einem Reſultate führen werden 
wenn man von deutſcher Seite ſeine Wünſche 
auf das denkbar beſcheirenſte Maaß herabſtimmt. 
Man iſt in hieſigen Regierungskreiſen der feiten 
Ueberzeugung, daß das deutſche Auswärtige Amt 
jedes Anerbieten, auch das geringfügigſte accepti⸗ 
ren wird, da, eie man glaubt, die öffentliche 
Meinung in Deutſchland Difſerenzialzöllen durch 
aus abgeneigt iſt und das Auswärtige Amt es 
daher nicht ristiren würde, es auf ſolche Rußland 
zgenüber ankommen zu laſſen. 

u Der Begründung zum neuen Kommunal⸗ 
ſteuer⸗Geſetzemwurf iſt ein reiches ſtatiſtiſches 
Material beigegeben, welches über die bisherige 
Geſtaltung der Gemeindeabgaben ein klares Bild 
liefert. Zunächſt ſind die direkten Abgaben be⸗ 
rückſichtigt. Danach haben die 205 über 10,000 
Einwohner zählenden Gemeinden Preußens im 
Jahre 1891—92 an Gemeindeabgaben 127,9 
Millionen Mark erhoben Davon entfielen 103,9 
Millionen oder 81,25 Prozent auf die Einkom⸗ 
menſteuerzuſchläge und 16,7 Millionen oder 13,08 
Prozent auf die Realſtenern. Das Verhältniß 
der Realſtenern zu den Perſonalſteuern geſtaltete 
ſich ſomit bei dieſen Gemeinden wie 1 zu 6,22. 
Annähernd zu denſelben Ergebniſſen gelangt eine 
Statiſtik, welche über die Abgaben der Stadtge⸗ 
meinden mit weniger als 10,000 Einwohnern 
Aufſchluß giebt. Hier erſtreckt ſich die Statiſtik 
nicht auf ſümmtliche Gemeinden, es iſt jedoch 
aus jedem Kreiſe eine Stadtgemeinde ausge⸗ 
wählt. Danach nehmen die Perſonalſteuern 75,73 
Prozent, die Realſteuern 19,22 Prozent aller 
Gemeindeabgaben in Auſpruch. Weſentlich anders 
geſtaltet ſich jedoch das Verhältniß bei den Land⸗ 
gemeinden, von denen für die Statiſtik aus 
jedem Kreiſe zwei gewählt ſind. ge vertheilen 
ſich die Gemeindeabgaben mit 61,88 Prozent auf 
die Perſonal⸗ und mit 35,09 Prozent auf die 


Realſteuern. Was die indirekten Abgaben be⸗ 
trifft, fo entfallen auf dieſelben von dem Ge⸗ 


ſammteS 


ollauflommen an Steuern bei der erſt⸗ 


benannten Kategorie von Städten nur 4,69 Pro⸗ 


zent, bei der zweiten 3 73 Prozent und bei den 
Landgemeinden 2,20 Prozent. An Verbrauchs⸗ 
abgaben ſind in den preußiſchen Gemeinden 
im Jahre 90-91 etwa 5,7 illionen 
netto erhoben. Davon entfielen rund 1,2 
killionen oder rund 0,57 Mark für den Kopf 
der Bevölkerung auf die Bierabgaben, welche in 
lammtlichen Provinzen erhoben wurden, und 
3,1 Millionen oder 2,93 Mark für den Kopf auf 
die Mahl- und Schlachtabgaben, welche in den 
rovinzen Poſen, Schleſien, Brandenburg, Han⸗ 
hover, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland zur Er⸗ 
ebung gelangten. Die Branntweinabgaben, in 
Schleswig Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau 


„ nommene 


tungs⸗Redaktionen gerichteten Zuſchrift ſich wie⸗ 
derholt bereit, dafür Sorge zu tragen, daß den 
Vertretern der Preſſe die amtlich zuläſſige Infor⸗ 
mation nicht vorenthalten werde. 

* Die leitenden Geſichtspunkte der deut 
ſchen Münzpolitik, welche mit dem Uebergange 
zur Goldwährung eröffnet wurde, ſind im Laufe 
der Jahre durch die Erfahrungen der Praxis Te 
länger deſto glänzender gerechtfertigt worden. Für 
Deutſchland liegt deshalb keine Veranlaſſung vor, 
den Standpunkt, welchen es ſ. Z. auf der Pariſer 
Münzkonferenz einnahm, nunmehr auf der dem⸗ 
nächſt begiunenden Brüſſeler Münzkonferenz 
irgendwie zu modifiziren. Im Weſentlichen 
dürften daher die Erklärungen der deutſchen Ver⸗ 
treter bei den Brüſſeler Verhandlungen den 
Stempel behutſamer Zurückhaltung tragen. 
Thatſächlich entſpricht unſer jetziger Währungs⸗ 
zuſtand alleu billigen Anforderungen des Handels 
und Verkehrs und jedenfalls liegt kein dringender 
Grund vor, den geſicherten Boden unſerer 
Währungspolitik zu verlaſſen. Dem ſteht 
ſchon die einfache Thatſache entgegen, daß wir 
einen Silberthalerbeſtand im Betrage von 400 
Millionen beſitzen, au deſſen Veräußerung nicht 
gedicht wird. Bei der ſoliden Fundirung unſerer 
Goldwährung übt der Rückgang des Silber⸗ 
kurſes auf die Verhältniſſe des deutſchen Geld- 
verkehrs eine irgend bedenkliche Wirkung nicht 
aus, daher denn auch für die deutſchen Delegir⸗ 
ten durchaus kein Anlaß vorliegt, auf der 
Brüſſeler Konferenz eine andere als beobachtende 
und Reſerirende Thätigkeit zu üben. + 

n Wenn von den Gegnern der Militäroor 
lage mit einer leicht verſtändlichen Vorliebe auf 
die auf Antrag des Abg. Dr. Windthorſt ange⸗ 
Reſolution Bezug genommen und 
daran die Frage geknüpft wird, wie demſelben 
Reichstege, welcher ſich noch vor zwei Jahren 
mit ſolcher Entſchiedenheit gegen die Organiſa⸗ 
tionspläne der Heeresverwaltung ausgeſprochen 
habe, jetzt die Zuſtimmung zu dieſen Plänen 
zugemuthet werden könne, ſo wird dabei ver⸗ 
ſchwiegen, daß jene Reſolution ſich gegen einen 
ganz anderen Plan, als er jetzt verfolgt wird, 
richtete. Denn damals handelte es ſich um die 
volle Durchführung der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht bei Aufrechterhaltung der dreijäh⸗ 
rigen Dienſtzeit, während jetzt die volle 
Wehrpflicht durchgeführt werden ſoll unter 
Verkürzung der Dienitzeit der Fuftruppe auf 
zwei Jahre. Der Unterſchied liegt auf der Hand. 
Sowohl die perſönlichen und die finanziellen 
Mehrforderungen wie die volkswirthſchaftlichen 
Folgen würden bei dem 1890 diskutirten Plan 
ungleich höher ſein, als bei der Militärvorlage. 
Wenn daher der Reichstag ſich in Bezug auf die 
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht auf 
die Grundlage der dreijährigen Dienſtzeit in ne⸗ 
gativem Sinne präjubizirt hat, fo iſt dies doch 
keineswegs bezüglich der auf weſentlich abweichen» 
der Grundlage beruhenden jetzigen Militärvorlage 
der Fall, und jene Reſolution bietet weder ma⸗ 
teriell noch formell ein Hinderniß gegen die ſach⸗ 
liche Würdigung und die Annahme der letzteren. 
Morgen trifft der ruſſiſche Thronfolger 
in Wien ein, um einen Tag daſelbſt als Gaſt 
des Kaiſers zu verweilen. Die Berichte, die uns 
aus Wien zugehen, laſſen keinen Zweifel darüber 
zu, daß der dortige Beſuch des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers, wenn ihm gleich keine die politiſche Kon⸗ 
ſtellation berührende Bedeutung beizumeſſen iſt, 
doch allſeitig als ein Zeichen des unveränderten 
Fortbeſtandes der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen dem Wiener und Petersburger Hofe auf⸗ 
gefaßt werde. 

— Auf dem bevorſtehenden ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteitage wird man vermuthlich mit ver⸗ 
ſchiedenen ſozialdemokratiſchen Reichstageabgeord⸗ 
neten Abrechnung balten. Ob der Parteivor⸗ 
ſtand allerdings den Muth haben wird, mit 
Herrn von Vollmar anzubinden, muß noch be⸗ 
zweifelt werden. Die Münchener Genoſſen 
haben nach Berlin einen deutlichen Wink gege⸗ 
ben, indem ſie nicht nur einſtimmig neben dem 
Abgeordneten Birk Herrn von Vollmar zum De- 
legirten für den Parteitag wäylten, ſondern auch 
eine ſehr kampfluſtige Reſolution annahmen, in 
der es heißt: 

„Ausgehend von dem allen Genoſſen zuſte⸗ 
henden Rechte der Meinungsäußerung über tak⸗ 
tiſche und prinzipielle Fragen können die 


des letzten Gerichts. Das in dem alten Stil 
nachgebildete Geſtühl iſt von rieſigen Dimen⸗ 
ſionen. Tyüren und Fenſter find bemalt und 
gefärbt. Ueber dem Chorgeſtühl find die thörich⸗ 
ten und die klugen Jungfrauen des Evangeliums, 
von denen die letzteren die Lampen aufrecht tra 
gen, die anderen geſenkt. An den Chorſtufen be⸗ 
finden ſich rechts vier Märtyrerinnen, links vier 
heilige Jungfrauen, vor den Chorſtufen ſind 24 
Apoſtel⸗ und Prophetenbilder in reicher Farben. 
pracht. Auf der Nordwand befinden ſich 17 
Stück altteſtamentariſche Bilder (Patriarchen) 
und auf der Sütdſeite, zwiſchen der goldenen 
Pforte und der Empore find Erzoäter und Pa- 
triarchev. Gegenüber der goldenen Pforte ſteht 
ein großes hölzernes Kruzifix, welches zu Seiten 
der Chriſtusgeſtalt mit Eckbildern verſehen iſt. 
Die Fenſter auf der Weſtſeite find mit 13 Evan 
geliſten und Propheten und in 21 Feldern mit 
Chorknaben bemalt. Die Fenſtergemälde find 
koſibar und dürften nach ihrer Anbringung den 
Geſammteindruck zu einem großartigen machen. 
Zur Beſchaffung der Mittel zur Förderung der 
Reſtauratiensarbeiten findet übrigens am 13. 
und 14. April 1893 wieder eine Geldlotterie 
ftatt. — Von zwei anderen, wenn auch nicht To 
bedeutenden Denkmälern aus vergangener Zeit, 
dem Dom zu Frauenburg (Sitz des Biſchofs von 
Ermland) und dem Dom zu Pelplin (Sitz des 
Biſchofs von Kulm), iſt der erſtere nun wieder 
in ein reich ausgeſtattetes Gewand gekleidet, wäh⸗ 
rend mit der Reſtauration des letzteren demnächſt 
begonnen werden ſoll. Für beſtimmte Arbeiten 
dazu find aus dem königlichen Dispoſitionsfonds 
135,000 Mark bewilligt worden, während der 
übrige Bedarf aus den jetzt zur Zahlung ange⸗ 
wieſenen Sperrgeldern entnommen werden dürfte. 

Wilhelmshafen, 11. November. Das 
Uebungsgeſchwader wird Anfang nächſter Woche 
nach Norwegen in See gehen. 

Koblenz, 11. November. Das Schwurge⸗ 
richt verurtheilte den berüchtigten Brandſtifter 
Hemmer, einen 22jährigen Krüppel, wegen 15 
aus Pyromanie begangener vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftungen in Lützel⸗Koblenz zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus. 

Ahlen i. Weitf., 11. November. (W. T. B.) 
Amtliches Ergebniß der heute ftattgegabten Erſatz⸗ 
wahl eines Landtagsabgeordneten im 5. Münſter⸗ 
ſchen Wahlkreiſe an Stelle des zurückgetretenen 
Abgeordneten Pellengahr. Amtsgerichtsrath Willo⸗ 
brand (Zentrum) erh elt 268 Stimmen und iſt 
gewählt, der Gegenkandidat Gutsbeſitzer Darup 
(ebenfalls Zentrum) erhielt nur 100 Stimmen. 

Gera, 11. November. Das Schwurgericht 
verurtheilte nach zweitägiger Verhandlung den 
Inſpektor Schack aus Altenburg, deſſen Verhaf⸗ 
tung damals das größte Aufſehen erregte, wegen 
bedeutender Unterſchlagungen im Amte zu ſechs 
Jayren Zuchthaus. 

Mülhauſen, 11. November. Der elſäſſiſche 
Dichter Adolf Stöber iſt ſoeben, 82 Jahre alt, 
geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. November. In der ungariſchen 
Miniſterkriſe iſt bis zur Stunde nichts entſchie⸗ 
den, die öffentliche Meinung bezeichnet fortdauernd 
Szell und Wekerle als Kandidaten für die 
Miniſter⸗Präſidentſchaft. Zweifellos wird auch 
au Beide die Aufforderung ergehen, doch ſcheint 
keiner geneigt, anzunehmen. Geſtern wurde auch 
der Primas Vaszary vom Monarchen empfangen. 
Das Organ des Primas „Imagyar Allam“ erklärt, 
eine ungariſche Regierung, welche die obli⸗ 
gatoriſche Zivilehe aufs Programm ſtelle, werde 
ſehen, was die neun Millionen Katholiken ver⸗ 
mögen. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach hat der Finanzminiſter Dr. 


Wekerle die Bildung eines neuen Kabinets ange⸗ 


nommen. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Der 
Kaiſer empfing heute Vormittag den Honved⸗ 
miniſter Fejervary in halbſtündiger Audienz und 
kenferirte darauf 1¼ Stunden mit dem Finanz⸗ 
miniſter Dr. Welerle. Der „Budapeſter Corre⸗ 
ſpondenz“ zufolge dürfte Dr. Wekerle den Auftrag 
zur Bildung des neuen Kabinets erhalten und 
annehmen. Eine endgültige Entſcheidung ſei 
jedoch bisher nicht erfolgt. 

In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 


Kreiſen des Abgeordnetenhauſes hervorrief. Selbſt 
die Miniſter, welche die Wahl eines der beiden 
in Ausſicht genommenen gräflichen Kandidaten, 
für deren einen ſich der der Wahl aſſiſtirende 
Unterrichtsminiſter Freiherr von Gautſch einſetzte, 
erwartet hatten, zeigten volle Verblüffung; nur 
Graf Taaffe fand ſofort bei Nennung des Nas 
mens feinen guten Humor wieder und fragte 
lachend: „Hoffentlich iſt er doch ſchon getauft?“ 
Im Uebrigen verlautet, daß Fürſt⸗Erzbiſchof Dr. 
Kohn ein eifriger Czeche, bei den Czechen ſich 
aller Unterſtützung gewärtig halten kann. Vor; 
ſicht in politiſchen Dingen und in den Fragen der 
inneren Verwaltung des Domkapitels, die Kar⸗ 
dinal Fürſtenberg in den letzten Jahren ohnehin 
feinem Sekretär Dr. Kobn überlafjen hatte, were 
den übrigens dem neugewählten Fürſt⸗Erzbiſchof 
nach wie vor die Möglichkeit geben, ſich, wie bis 
her, mit allen Parteien auf guten Fuß zu ſtellen. 

Au Titeln und Würden hat es dem neuen 
Erzbiſchof auch bisher ſchon nicht gefehlt, er, das 
das drittjüngſte Mitglied des Domſtifts, war des 
fürſtlichen Hoch⸗ und Erzitiftes von Olmütz nicht 
reſidirender Domherr, päpſtlicher Kämmerer, fürſt⸗ 
erzbiſchöflicher geiſtlicher Rath und Konſiſtorial⸗ 
Beiſitzer, fürſterzviſchöflicher Konſiſtorialkanzler, 
Diözeſan⸗Gerichtsrath, Proſynodal ⸗Examinator 
und Profeſſor an der theologiſchen Fakultät in 
Olmütz. Er ſteht heute im 47. Lebensjahre. 

Ueber den Lebensgang des neuerwählten 
Fürſt⸗Erzbiſchofs, ſowie über die Vorgänge vor 
und nach der Wahl ſind der „N. fr. Pr.“ folgende 
Mittheilungen angegangen : 

Olmütz, 8. November. Fürſt⸗Erzbiſchof Dr. 

Theodor Kohn entſtammt einer armen Familie 
aus Breznic bei Zlin in Mähren, wo fein Vater 
Joſef Kohn und ſeine Mutter, geborene Veronika 
Hanacik, heute noch leben. Sein Großvater iſt 
Kleinhäusler. 
Theodor Kobn beſuchte die Hauptſchule in 
Hadriſch, das Unter⸗Gemnaſium in Straznitz und 
das Ober⸗Gymnaſium in Kremſier. Im Ol⸗ 
mützer Seminar kaltivirte er neben dem theo⸗ 
logiſchen auch das liaguiſtiſche und literariſche 
Studium. Im Jahre 1871 wurde er vom Kar⸗ 
dinal Fürſtenberg zum Prieſter geweiht und als 
Kaplan nach Wſetin geſendet. Nach zwei Jahren 
wurde er als Religions Profeſſor an das Frei⸗ 
berger Gymnaſium berufen. Im Jahre 1874 
ernannte ihn Kardinal Fürſtenberg zum Zere⸗ 
moniär, im Jahre 1875 wurde er zum Doktor 
der Theologie promovirt. In demſelben Jahre 
noch wurde er ſeiner ausgezeichneten Leiſtungen 
halber zum Konſiſtorial⸗Auditor, im Jahre 1876 
zum Konſiſtorialratbe, im Sabre 1879 zum päpſt⸗ 
lichen Ebrenkämmerer, im Jahre 1880 zum fürſt⸗ 
erzviſchöflichen Rath und Konſiſtorial⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt. Seine wiſſenſchaftlichen Abhandlungen 
über katholiſches Kirchenrecht lenkten die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Unterrichtsminiſteriums auf ihn, und 
er wurde im Jahre 1882, ohne daß ein Konkurs 
ausgeſchrieben worden wäre, zum Profeſſor an 
der Olmützer theologiſchen Fakultät ernannt, an 
welcher er als ein hervorrage der Lehrer der 
Fundamental⸗Theologie galt. Als Kardinal Für⸗ 
ſtenberg im Jahre 1883 bedenklich erkrankte, be⸗ 
rief er Dr. Koyn zur Verwaltung der Erzdiözeſe 
und ernannte ibn zum Kanzler und Kanzlei⸗ 
Direktor des Konſiſtoriums. Sein Arbeitseifer 
brachte ihm ſodann 1887 ein erledigtes Kanonikat 
des Olmützer Kapitels. 


Schweiz. 


Bern, 11. November. (W. T. B.) Der 
Bundesrath wählte zum Direktor des interna⸗ 
tionalen Amtes für geiſtiges Eigenthum den bis⸗ 
berigen Generalſekretär dieſes Amtes Morel⸗ 
Neuenburg. — 

Das eidgenöſſiſche Budget für das Jahr 1893 
ſchließt, dem Vernehmen nach, mit einem Defizit 
von 11,000, ab. 

Genf, 11. November. (W. T. B.) Der 
Staatsrath hat heute beſchloſſen, mit dem Bun⸗ 
desrath wegen des Rückkaufs des Bahnhofs von 
Cornavin und der auf ſchweizeriſchem Gebiet 
liegenden Strecke der Paris⸗Lyon⸗Eiſenbahn ſofort 
in Unterhandlung zu treten. Gleichzeitig wurde 
beſchloſſen, der Verwaltung genannter Eiſenbahn 
die Unregelmäßigkeit ihres Vorgehens gegen den 
Inſpektor Bernoud vorzuſtellen. > 


Frankreich. 


ſchuldigen ließen. 
ſich bemühen, die Schuldigen zu ermitteln. 
Familien der Opfer würden nicht vergeſſen wer ⸗ 
den. Santon betonte, daß die Urheber des Atlen⸗ 
tates unwürdig ſeien, der ziviliſirten Geſellſchaf 
anzugehören. Gegen fie müſſe man mit rückſichts 
loſer Strenge einſchreiten, das erwarte das Land 
(Beifall.) 


brechen ſich durch nichts rechtfertigen oder ent⸗ 


Alle braben Menſchen mürten 
Die 


Paris, 11. November. (W. T. B.) Der 
Zollausſchuß der Kammer, welcher mit der Prü⸗ 
fung des zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
vereinbarten Handelsübereinkommens betraut iſt, 
hat mit 20 gegen 2 Stimmen 
der Zölle auf Vieh abgelehnt. 8 

Carmaux, 11. November. Die Polizei 
nahm geſtern Abend nach kurzem Handgemenge 
einer zu Gunſten ſofortiger Wiederanſtellung aller 
Verurtheilten manifeſtirenden Volksmenge zwei 
Fahnen fort. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. November. (W. T. B.) Bei 
einem geſtern Abend von den Diſſidenten der 
anglikaniſchen Kirche veranſtalteten Bankett ver⸗ 
breitere ſich Lord Salisbury über Uganda. Ders 
ſelbe gab dem Wunſche Ausdruck, daß die Regie⸗ 
rung jenes Gebiet nicht aufgeben möge. Wenn 
Lugland ſeine Poſition feſt behaupte, werde 
Deutſchland das Gleiche thun. Auf dieſe Weife 
könne man mit Sicherheit den Sklavenhandel 
unterdrücken Falls England Uganda aufgebe, 
würden andere Länder an feine Stelle treten, 
welche jene Anſicht nicht hätten. 

Mancheſter, 11. November. 


Die * | 
gleiche Verhandlungen vor dem Schiedsgericht fi 1 


vorläufig geſcheitert. Die Ausſtändigen beſte en 
auf direkten Verhandlungen, welche die Arbeit⸗ 
geber jedoch ablehnen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 11. November. Bei der An⸗ 
kunft des Dampfers „Södertelje“ an der Brücke 
von Kyholm vorgeſtern Abend wurde ein großes 
Schwungrad ausgeladen, in Folge deſſen die 
Brücke zuſammenbrach und alle auf der Brücke 
befintlichen Perſonen, mehr als 20, in das Waſſer 
ſtürzten. Bei der herrſchenden Finſterniß war 
es nicht feſtzuſtellen, wie viel Perſonen ertrun⸗ 
ken ſind. 


Nußland. 


Petersburg, 11. November. (W. T. B.) 
Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, ſei beſchloſſen, 
in Wiborg den Sitz eines besonderen orthodox⸗ 
ruſſiſchen Erzbviſchofs von Finnland und Wiborg 
zu ſchaffen, nachdem das Amt eines ſolchen Erz⸗ 
biſchofs dem ehemaligen Vikarbiſchof des St. Per 
tersburger Metropoliten, Monſignore Antonius, 
übertragen iſt. In Wiborg ſoll auch ein beſon⸗ 


deres erthodox⸗ruſſiſches geiſtliches Konſiſtorium 


für Finnland eingeſetzt werden. 

Ferner wird gemeldet, in dem Dorpater 
Kreiſe des livländiſchen Gouvernements werde eine 
neue orthedox⸗ruſſiſche Pfarre eröffnet werden. 


Serbien. . 


Belgrad, 11. November. 
Geſtern iſt weder bier noch in Semendria ein 
Cholerafall vorgekommen; in dem hieſigen 


Cuolerahoſpital befinden ſich zur Zeit vier, in 


demjenigen von Semendria zwei Kranke. 


Amerika. 

Newyork, 11. November. (W. T. B.) 
Die mit der Ueberwachung der Einwanderung 
betrauten Beamten haben hente dreißig belgiſche 
Glasarbeiter angehalten. Letztere waren zum 


Erſatz für kürzlich am Streik betheiligte Arbeiter 


in Pittsburg angeworben und auf dem Dampfes 
„Friesland“ als Paſſagiere zweiter Klaſſe be⸗ 
fördert worden. 

Newyork, 11. November. (W. T. B.) 
Der „News York Herald“ veröffentlicht Nach 
richten aus Samoa, denen zufolge ſich dort eine 
große Unzufriedenheit der Eingeborenen über das 
Vorgehen des Steuerkommiſſars kundgebe, welcher 
die drei fremden Mächte vertritt. 
borenen beklagten ſich namentlich über die hohen 
Beamten⸗Gehälter, während fie felbit keinen 
Nutzen von deu drückenden Steuern hätten. Der 


Kreuzer „Alliauce“ wird ſich in Folge der ben 


jede Ermäßigung 


(W. T. 5) 
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erhoben, erbrachten rund 590,000 Mark netto oder Münchener Genoſſen in dem Stand i i x 
„000. punkt des hauſes brachte der Abgeordnete von Plener eine Paris, 11. November. (W. T. B.) In drohlichen Lage von Honolulu nach Samoa be⸗ 
1000 Man ben Kopf, die Malzabgaben Herrn von Vollmar in der Frage des Staals⸗ Interpellation ein wegen der durch das Prager Deputirtenkreiſen wird vielfach die Eventualität —— ; 1 3 
e oder 0,66 einer Miniſterkriſe anläßlich der am Mittwoch ington, 11. November. Die ameri- 


Mark für den Kopf 
und die Weinabgabe 129,000 Mark oder 0,75 
Mark für den Kopf. Der Reſt entfiel in lleinen 


ſozialismus eine Verletzung der Prinzipien 
der Partei nicht erkennen. Ganz abgeſehen eh 


der Richtigkeit feiner Auſichten über dieſe Frage 


Geſchworenengericht erfolgten Freiſprechung des 


1. Waſh 
Tiſchlergeſellen Boſak, insbeſondere wie die Re⸗ ſtattfindenden Berathung des Preßgeſetzes be⸗ kaniſchen Delegirten zur Münzlonferenz erhielten 
gebundene Ordres zu einer Verſtändigung mi 


gierung die aus jenem Verdikte der Jury für 


ſprochen. Die Ablehnung des Geſetzes ſei wahr⸗ 


Beträgen auf Efiige, Obftwein (Ciber⸗), B nd in de 4 5 K 5 : 

materialien Markflviltualien > Feng Het Emmen Maßen en daß über die zu Tage die öffentliche Sicherheit und die Rechtsordnung ſcheinlich, da die Ronfervativen die Maßnahme den europäischen Regierungen, bezüglich der int 

1 2 ahmen des Staatsſozialismus ber Stadt Prag erwachſenden großen Gefahren für unzureichend bielien und die Radikalen gegen nationalen Anwendung der Sil 

von denen die einzelnen immer nur in nur eine ablebnende Meinung in der Partei vor⸗ zu befeitigen gedenke. jede Beſchränkung der Preßfreiheit ſeien. . beinufüßren. ; an 


— 


Jauer fer. 


Erzählung von Georg Höcker. 
(Nachdrucd verboten) 


29) 


Gewaltſam umklammerte Frau Marthe, die bis 
dahin mit über der Bruſt zuſammengefalteten 
Händen rathlos dageſtanden hatte, den Arm ihres 
Sohnes, während ſie zugleich angſtvoll den Blick 
auf ihres Mannes Antlitz heflete. Sie kannte 
jenes verrätheriſche Aufblähen der Naſenflügel 
und wußte gar wohl, daß dies das ſicherſte Vor 
—.— des unmittelbar bevorſtehenden, alles ver 

renden Jähzornes war, deſſen Beute ihr ſonſt 
ſo guter und gerecht denkender Gatte oft wurd 
— ein Zorn, der ihn in feiner Heſtigkeit jedes 
überlegten Handelns beraubte und ihn zum willen 
loſen Sklaven ſeiner Leidenſchaft ſchuf. 

„Um Jeſu Willen ... lein Wort mehr, Karl,“ 
ſchrie fie auf. „Schone Deinen Vater ...“ 

Der Förſter trat hart an ſeinen Sohn heran. 
„Gut, daß es zur Erklärung zwiſchen uns nefom: 
men iſt,“ ſtieß er mit entſtellter Stimme hervor, 
noch immer gegen den in feinem Herzen gähren⸗ 
den Zorn mit ſchier übermenſchlicher Gewalt 
ankämpfend. „Ich habe Dir das ganze Jahr 
hindurch nicht getraut ... und nun giebt's nur 
noch ein Wort zwiſchen uns Beiten .. ent; 
weder: Du entſagſt Deiner Liebſten .. Du 
ſchwörſt mir zu, daß Du's thuſt. ..“ 

Aber Karl hielt ſeinen dräuenden Blick aus, 
„Nie und nimmer,“ ſagte er laut und feſt. 


Die Seiden Fabrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hofl,), Zürieh ſendet direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
porto= und zollfrei. Mufter umgehend. 


Seidenſtoffe 


Direkt aus der Fabrik von 
von Elten & Keussen, Crefeld, 


= alio aus erſter Hand in jedem Maaß zu bes 
— * farbige und weiße Sei ⸗ 
enjtoff ammte und Plüſche jeder Art 
zu Gobritpreifen. 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Badeeinricht. 38.46 Prospect gratis, I. Weyl, Berlin14. 


Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 31/2 °/, Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unferer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 10. November 1892. 


Bekanntmachung 


Behufs Einſchaltuug von Hydranten findet am 
Sonnabend, den 12. d. Mts., Mittags von 1 Uhr ab, auf 
etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Falkenwalderſtr. vom Arndtplatze bis zur Falken⸗ 
walder Chauſſee, in der Alleeſtr. von der Turner⸗ bis 
zur Falkenwalderſtr., in der Grün⸗, Krekower⸗, Werder⸗ 
und Roonſtr. ſtatt. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Zur Ermittelung eines Mindeſtfordernden für die 
Ausführung der winterlichen Reinigung der Bürger⸗ 
ſteige vor den reichsfiskaliſchen Grundstücken findet 
Termin Donnerſtag den 17. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer ſtatt. Daſelbſt 
können vorher die Bedingungen eingeſehen werden. 

Stettin, den 9. November 1892. 


2 
Die Reiehskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


8 Stettin, den 10. November 1892. 
Gemäß $ 16 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 

1891 in Verbindung mit Artikel 4 der Beſtimmung des 
Finanzminiſters vom 20. Mai 1892 habe ich zur 
der Mitglieder der Steuerausſchüſſe (Abgeordneten) 
und deren Stellvertreter der Klaſſen III und IV für 
die Steuer⸗Jahre 1893/94, 1894/95, 1895/96 einen 
Termin 

a. für Klaſſe III auf 
Sonnabend, den 19. November er., Nachmittags 

r, 

b. für Klaſſe IV auf 

Dienftag, den 22. 1 er., Nachmittags 


r, 
in der Turnhalle in der Pelzerſtraße 
anberaumt, zu welchem ich alle wahlberechtigten Mit⸗ 
glieder des Veranlagungsbezirks Stettin mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß für jede Steuerklaſſe 15 Abgeord⸗ 
nete und eben ſo viele Stellvertreter zu wählen ſind. 
Befugt zur Wahl ſind: 

1. in Klaſſe Il diejenigen Mitglieder der gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Klaſſen A II, BI und 1, 
C,H, Ka und b, deren bisheriger Steuerſatz 
36 Mark p. a. oder mehr beträgt. 

2. in Klaſſe IV ebenſo diejenigen Mitglieder, welche 
mit einem bisherigen Steuerſatz von weniger 
als 36 Mark veranlagt ſind nach Ausſcheidung 
derjenigen, deren Befreiung von der Gewerbes 
ſteuer auf Grund des § 7 obigen Geſetzes, nach 
welchem Betriebe, von denen weder der jährliche 
Ertrag 1500 Mark noch das Anlage⸗ und Be⸗ 
triebskapital 3000 Mark erreicht, der Gewerbe⸗ 

ſteuer nicht unterliegen, nach der Feſtſtellung 
der bisherigen Veranlagungsbehörde keinem 

F Zweifel unterliegt. 8 

Wählbar f ſolche männliche Mitglieder der 


ind nur 
betreffenden Klaſſe. welche das fünfundzwanzigſte 
im Beſitze der 


Lebensjahr vollendet haben und ſich 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Von mehreren Juhabern eines Geſchäfts iſt nur 
Einer wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugni 
zu erſtatten. Aktien- und ähnliche Geſellſchaften üben 
die Wahlbefugniß durch einen von dem geſchäftsführen 

Vorſtande zu bezeichneten Beauftragten aus 
wählbar iſt von den Mitgliedern des geſchäftsführenden 
Vorſtandes nur Eines. Minderjährige und Fraue 
können die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte aus 
üben, wählbar ſind letztere nicht. 

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter 
ſeitens einer Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht 
ordnungsgemäß bewirkt, oder verweigern die Gewählter 
die ordnungsmäßige Mitwirkung, jo gehen die del 
Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das ber 
treffende Steuerjahr auf den Vorſitzenden über. 

Behufs Führung der Legitimation ſind die Gewerbe⸗ 
ſteuerzettel und die letzte Steuerquittung mitzubringen. 


Der Vorſitzende 
des Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 


ſteuerklaſſe III und IV. 
Matting. 


Abbruch und Wiederaufbau 
von Gewehrlagergeräften. 


Der Abbruch und Wiederaufbau von 63 Gewehr⸗ 
lagergerüſten fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibun 
vergeben werden. Termin dazu it auf Sonnabend, 
den 19. d. Mis. Vorm. 10 Uhr im diesicitigen 
Geschäftszimmer, Junkerſtraße 14, anberaumt, allw. 
auch die Bedingungen eingeſehen, auch gegen Entrichtung 


von 1 . "ei Hrn 1 
— Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden 


Stettin, den 9. November 1892, 
1 Artillerie- Depot. 


Leo Joseph, zum fl. 


Her Furſier ſußr mil beiten Fide 


wich er vor dieſem einige Schritte zurück. „Du 
thuſt's ... Du thuſt's,“ lallte er. 

Wieder hob Frau Marthe die gefalteten Hände 
zu ihrem Sohn auf. 

„Karl, mein lieber Bub',“ flehte ſie in den 
zärtlichſten Lauten. „Bedenke, es iſt Dein 
Vater ... Du mußt Dich ihm fügen 

Aber Karl ſchüttelte voll ſtolzer Feſtigkeit den 
Kopf. „Nie und nimmer, Mutter,“ rief er. 

Beſchwörend faßte ſeine Mutter ihn an. 
„Bedenk', was heute nicht iſt, das beſcheert der 
morgige Tag . .. ſei nur jetzt nicht fo ſchroff, 
fo unverſöhnlich ... komm, gehe zum Vater, 
.. ſage ihm ein gutes Wort..“ 

Aber wieder ſchüttelte ihr Sohn entſchloſſen 
den Kopf. „Soll ich lügen, Mutter?“ frug er 
mit lauter Stimme. „Ich kann es nicht 
Du haſt mich's nie gelehrt.“ 

Der Förſter hatte bis dahin unbeweglich im 
Kampfe mit dem ſein Gehirn immer mehr um⸗ 
nebelnden Jähzorn dageſtanden, unabläſſig ben 
Blick der blutunterlaufenen Augen auf ſeinen 
Sohn gerichtet; jetzt wich er plötzlich noch einen 
Schritt feitwärts zu der Wand, an welcher die 
Jagdwaffen hingen. 

„Du geberchſt?“ frug er jetzt noch einmal mit 
klangloſer Stimme. „Ja — oder nein?“ 

Sein Sohn ſchüttelte den Kopf und begegnete 
furchtlos ſeinem dräuenden Blicke. 
nicht, Vater — nein,“ ſtieß er bervor. 


Stettin im November 1892. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet auch in 
unſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohl⸗ 
thätern Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. 
Der edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätigkeit auszubeuten verſtanden und ſich und 
ihre Kinder an mehreren Orten beichenfen ließen. 
Hierdurch ſind dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, 
während anderen, vielleicht viel Bedürftigeren die Weih⸗ 
nachtsfreude ganz verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauchs ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 
entweder 
ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗Armen⸗ 
vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu Be 
ſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden oder 
der Gemeindeſchweſter dieſes Vereins mitzutheilen. 

wo ſolche Beſchränkung nicht wünſchenswerth 
erſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter Emilie, 
gr. Ritterſtr. 7, p., mitzutheilen. 

Die Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern werden jede 
gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be⸗ 
ſchenkenden Kinder gerne ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Central⸗Verband der Stettiner 
Vereins⸗Armenpflege. 


Thon, 
„FF RHTIERRBER u 5 
Juriſt. Bureau, Gen, ar. 
maten ie 
esorgen 
1 J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


oder, 


Zahnatelier 


Grüne Schanze 15. 


Stu Hargareihe Hüttner | 
| 
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>» 

Zitherunterricht E 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 

Robert Mader, > 

Artillerieſtr. 4, 3 Tr. > 

— — 


2 
7 


vv 


Orts-Krankenkasse | 


Grabow a. 0. 
General = Berfammlung 


am Sonnabend, den 19. d. Mts., Abends um 8 ½ Uhr 
im Diekow’s Reſtaurant, Breiteſtr. 
Tag.⸗Ord.: Ergänzungswahlen für den Vorſtand. 
Wahl der Rechnungsprüfer. 
Verſchiedenes. ® 
Um zahlreiches Erſcheinen der gewählten Herren 
Kaſſenvertreter bittet 
Der Vorſtand. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 13. d. Mts., Nachm. 5 Uhr, im Saale 
„Eilysium‘‘, Grenzſtr. 8, Verſammlung mit Familie. 


Carl Renner. 


2. Mittheilungen des Herrn Vikar Melkorn: 
Seine Erlebniſſe als freiwilliger Krankenpfleger 
wahrend der Cholerazeit in Hamburg. Durch 
Mitglieder Eingeführte ſind willkommen. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Gartenbau- Verein. 8 


Die Monats- (November) Berfammlung findet 


am Montag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr im Saale 


des Herrn Bruckner, Auguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Prämiirung der Schüler des Feldmaß⸗Unterrichtes. 
3. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über eine im 
Fommer nächſten Jahres zu veranſtaltende Roſen⸗ n. 
Beeren⸗Sbſt⸗Ausſtellung. 

4. Verſchiedenes. 


Die Töpfergeſellen der Innung 
u. Wauder⸗Unterſtützung 


werden zu einer Verſammlung am 12. November, 
Abends 8 Uhr, Hünerbeinerhe, 4, betreffend unſer g 


Stiftungs⸗ Feſt ut 


eingeladen. 
Der Vorſtand. 


== Bekanntmachung. 


Der Hauptgewinn von 90,000 Mk. der letzten 
Weseler Geldlotterie fiel in meine Collecte, 
Die nächste Ziehung der Weseler Lotte ie 
findet am 17, November cr, statt, Hauptgew, 
90,00 Mk., 40,000 Mk. 2888 Geldgewinne 
mit 342,300 Mk, à Loos 8 Mk, Antheile ½ 
Mk, 1.75, / Mk, 1, % Mk. 16, 1% Mk. 9, 
Berliner Rothe ＋ Lotterie. 
100,000 Mk., 40,000 Mx. 16870 Geldgewinne. 
a Loos 8 Mk, Antheile ½ Mk. 1.75, ½ Mk, 
1, % Mk, 16, ¼ Mk, 9 
Jede Liste und Porto 30 Pig, 


| 


u nach]! Da entra 
feinen Schläfen — und als ob er fürchtete, flch| pen des Jö a 
ſonſt an ſeinem Sohne vergreifen zu müſſen, eine der geladenen Doppelflinten von der Wand. 


[Wamms von einander. 


| 
U 
1 
1 
f 


1000 


| 
1. Vortrag des Herrn Paſtor Melnhoft Die 150: | 
jährige Jubelfeter der Evangeliſchen in Schleſien. N 


Möbel! Polſterwaaren, & 


8 Beutlerſtr. 1618, I., II. u. III. 


| 2 BOS2D9995933999 


einem Rucke riß er 


Eutſetzt kreiſchte Frau Marthe auf. „Jeſus 
Maria,“ ſtammelte fie mit bläulich gefärbten 
Lippen. Sie machte einen vergeblichen Verſuch, 
ſich zwiſchen Gatten und Sohn zu werfen. Die 
Kniee verſagten ihr den Dienſt, und ſie brach 
haltlos nieder, die beiden Arme weit ausſtreckend. 

fe. der Förſter, noch ſein Sohn achteten 
auf ſie. 

Lindner hielt die Büchſe in der zitternden Rech⸗ 
ten, zuweilen einen Verſuch machend, als ob er 
ſie gegen ſeinen Sohn anlegen wolle. „Ja — 
oder nein!“ ſchrie er mit kaum mehr menſchen⸗ 
äbulicher Stimme. 5 5 

Eine Sekunde herrſchte Todtenſtille im Zim⸗ 
mer. 


Dann riß Karl mit plötzlicher Bewegung ſein] geſtreckten Hand nach der Thür. — „Marſch, in 
Vater,“ den Dienſt,“ ſagte er mit unerbittlich klingender 


„Schieß zu. 
ſchrie er mit lauter Stimme. „Nein!“ 

Ein unartikulirter Wuthſchrei kam über des 
Förſters Lippen. Dieſer ſchwankte auf ſeinen 
Füßen hin und her; er hob die Büchſe und ließ 
fie wieder ſinkey. Dann plötzlich ſank ihm der 
Arm mit der Waffe vollends ſchlaff hinab. 

„Nein, . . nein,. .. alſo nein. . . brachte 
er mit vertrockneten Lippen hervor. 

Wieder verſtrichen lautloſe Sekunden; Frau 
Marthe batte ſich inzwiſchen ven ihrer halben 
Ohumacht wieder erholt. Sie erhob ſich nun 


„Ich kann und ging mit wankenden Knieen auf ihren Mann 


zu. Der Förſter aber wendete ſich mit aſchfar⸗ 


ſich ein ferifer Schrei den Lips [benem Geſicht und hängte die Büchſe wieder an 
ers. Mi den Nagel. 


klingender Stimme hervor, während er ſich nach 
ſeinem Sohne umwandte und es doch vermied, 
dieſem in die Außen zu ſehen. 
wird ſich finden.“ 


ten, während er die beſchwörend auf ihn ein⸗ 


ſpr echende Lebensgefährtin mit einem barſchen 
Wink zurückdrängte. Er hob befehlend die Hand. 


aber biſt Du von dieſer Stunde an nicht mehrt“ 


feiner Mutter begleitet, nach dem Gewehrreqtd — 
und hing ſich die Doppelflinte um. Dann nahm 1 
er den Hut vom Nazel und wendete ſich min | 
8 Geſichtsausdrucke nochmals an ſeinen 
ater. } 
„Gott befohlen, Vater,“ ſagte er mit z N 
Stimme. „Der über uns Allen ſteht, ber fi fr 
entſcheiden, ob ich Deinen Fluch verdient habe.. .. 0 
Der Förſter gab keine Antwort; er hatte ſich 
abgewendet und zuckte auch nicht zuſammen, als 
die Thür nun hinter dem ſcheidenden Sohne in 
das Schloß fiel. A 
Da ſchrie aber Frau Marlhe aus namen i 
3 Mutterherzen plötzlich tiefſchmerzlich \| 
au 


„Kal... o mein Gott... Karl!“ fiößeite 
fie, „ich weiß, ich fühle es, er geht feinem We’ 
hängniß entgegen!“ ns 1 

Damit wollte fie auch ſchon dem Davongegan⸗ Fi 
genen nachſtürzen. Aber mit einem Sprumge dl 
war Lindner bei ihr und faßte fie mit rau 
Griffe beim Handgelenk. 5 1 

„Da bleibſt Du, Mutter, und rührſt Dich N 
nicht,“ ftieß er mit kreiſchender Stimme hervor, Il 
„oder ich bin's, der ſich vor Deinen Augen u 
Kugel durch das Hirn jagt ... der Burſch mag | 


„Es iſt gut fo,” brachte er mit undeutlich 


„Das Andere 
Wieder rang er Sekunden hindurch nach Wor- 


„Hinaus jetzt mit Dir in Deines Königs Dienſt,“ 
ſagte er mit ſtarker Stimme. „Mein Sohn 
Karl wurde todtenbleich im Geſicht; uuwill⸗ 
kürlich fuhr er mit der Linken nach dem Herzen. 
„Um Gotteswillen, Vater ... ſtammelte er. 
Aber der Alte wies noch immer mit der aus⸗ 


Stimme. „Gott ſoll's heimſuchen an Dir, was 
Du mir zu dieſer Stunde angethan haft. 

Frau Marthe eilte auf ihren Sohn zu; fie 
wollte deſſen Hand ergreifen und ihn zum Vater 
ziehen. Aber mit ſanfter Gewalt löſte ſich Karl 
von ihr. er. t 

„Mutter, vergiß nicht, daß ich auch ein Menſch 
bin,“ ſagte er leiſe, aber beſtimmt. „Des Vaters 
Jagdhund mag ihm die Haud lecken, wenn er 
ihn im ungerechten Zorn mißhandelt hat. . . ich 
kann's nicht, das bin ich ſchon Dir ſchuldig, di 
mich unter Schmerzen geboren hat.“ 

Er ging, unabläſſig von den bittenden Worten 


geben und feine Pflicht thun ... und wenn ihn 1 
der Herrgoit erreicht, dann will ich's ihm dau⸗ 
ken mein Lebenlang „" N 

Damit ließ er von feinem Weibe ab, ſchwanlde 
auf den nächſten Stuhl und brach hatlos in Nies fl 


ſen nieder. 
(Fortſetzung folgt.) AN 


Aranken-Uuterſtützungsbund der Crosse Berliner Schneider-Akademie 


Schneider. 


Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, den 12. 
November, in der Philharmonie ſtatt. 

Fremde können eingeführt werden. x 

Billets find zu haben Poſamentier⸗Geſchäft Kul- 
hatzki, Mönchenſtr. 15. 

* 
Extrafahrten 
nach P IIt z 


am Sonntag, den 13. Novbr. er., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin Von Polis 
9½ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
4½ „ Nachmittags. 3 Uhr Nachmittags. 
Osear Henckel, 


Vou Montag, den 14. November cr. ab: 
Letzte Tour von Stettin 5½ Uhr Abends. 
2 „ von Gotzlow 5½ „ > 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 


Adreßbuch 1893. 


Das Manuffript zum Namenverzeichniß 
A.— Z. liegt am Donnerſtag, Freitag und 
Sonnabend, den 10., 11. u. 12. d. Mts., 
zur Einſicht bei mir aus. 

Frieder. Nagel, 
(Paul Niekammer), 


Schulzenſtraße 33/34. 


Inſerate für den Geſchäfts⸗ 
empfehler können nur bis zum 
15. Mts. berückſichtigt werden. 


1 Hans zu kaufen geſucht mit einer Anzahlung von 
4—600 % 


Möuchenſtr. 11, 2 Tr. 


all- 
AUS 


in ganz neuen Muftern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Briefmacten, ca 


europäiſche 2,50 „ bei | 
GA. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Cine Zither, er 
goes οοοοοοοοοg 
8 Möbel! Spiegel, 3 


ineigenen Werkſtelleuaufs 


6 Beſte a tigt, li 
© Möbel ! ich ſeit 29 Jahren folider 


und bedeutend billiger wie 
Möbel! jede Conenrreng.- W 
= Bekannt größte Aus⸗ | 

© Mö bel! wahl in nußbaum, maha⸗ | 
I pappel birkenen > [2 | 


12 chtenen Möbeln. 
Möbel! Haltbarkeit und Solivität 


72 ſede Garantie. 3 
kleiderſpinde b. Mk. 
Möbel! Bleiperjpindeb.DIE. an, 3 | 


„10. 
2 Wäſcheſpinde, „ 9 
M öbe I + Nußbaum oder mahagoni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
zer Reelle coulante Bedienung. er 


Auch auf Theilzahlung. 
* 0 Seit 55 ser e 


\ 
| 


| 
1 


Max Borchardt’s 
Möbel⸗Fabrik. 


Wer jetzt billig und 


ut en 
| erde: Decken — inter | ED 
E. Pr ber gehe in bie erfte Stettiner Wint überzieher, 
Pferdedeckenfabrik, jetzt Bre 
Eigard'ſchen Laden, Breiteſtr. Nr. 61. 


teſtr. Nr. 61 im früher 


Feinſte Tafelbutter, 


1,10, 1,20 Mk. 
empfiehlt 


Otto Gottschalk, 


Moltkeſtr. 3. Fallenwalderſtr. 11. 


Alex. Frank, 
Köln- Düsseldorf, 


An üge, Uhren zu verkaufen. doe 8 D Hemden, Kleider, 2 
1, Röcke 

eihhaus, Krautmarkt 1. Janis, Enlider — ne Deke j 

zu verkaufen. N 


Berlin C., Rother Sehloss Ne. 1. j 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeftritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
beſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte 
gratis. Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1. Die Direetion, 3 


— ——— 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestüt der Kaiserin Friedrich, 
Ser ser Ziehuug am 15. Dezember 1892. mi mi 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungen 30,000, 15,000, 10,000 etc, M. W. 


Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, r e tod 


Unter den Linden 19. 
Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt, 


Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


— 
* 
\ 


HKirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. BR 
base Module 2 Goldene ness 
fi . RR 


Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 
Patentirtes i 
Fabrikations-Verfahren, 


— . 


Vorzüglichster 
Ansatz und Ersatz 
für Bchnenkaffee. 
© 


— 
Malz mit Kaffee- . 
Geschmack. 


Kathreiner's Malz-Kaftes-Fabriken Manchen, 


Wien-Basei-Mailand-Dijon, 
Filialen in Berlin und Paris, 


— wenovzn. — 


empfiehlt: 


Käuflich 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


W. Reinecke, Frauenstr. 26, 


Drogen-, Chemikalien- und Farbenwaarenhandlung. 


Gegründet 1843, ö 
Empfehle mein reichhaltiges Lager von: 


Nestle's u. Kufeke's Kindermehl, Knorr's Hafermehl, 8 
condens. Milch, Chimes. Thees, Vanille, 
Kemmerich’s Fleischextract und Fleischbouillon, 

entölten Cacao. 

Grosse Auswahl in hochfeinen Extraits, Pomaden, 
Toileitenseifen, Haarölen, Puder, Schminken, Mandelkleie, 
echt Eau de Cologne. 

Saͤmmtliche Artikel zur Pflege der Haut, des Mundes 
und der Haare, Mediziniſche Seifen ꝛc. dc. 


nn 


Leihhaus Albrechtſtr. Zb, II., 


Pa. oberschl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn (Teleph. 440 
F. Bumke, Oberwiet 76% 


Mathematiker 


fofort für die Magdeburger Pripatſchule gefnät. 14 
{ i t ver > 
nn 


Winterüberzieher. 


Ein ee Winterüberzieher 
find einzeln ganz billig zu verkaufen. 


Leihhaus aße 40 


1 


— 9 8 en . —— 5 S BETTER REEL 


Banter Anzeigen aus anderen ER . 
8 Ein Sohn: Herrn Guſtav Lentz [Une on nöchften 8 findet in Weſel ſtatt 1 A 90 000 8 90000 M. > 
e es 33 ie mit Herrn Johannes die Ziehung der 1 a 40000 - 40000 „5 = 
eur De ne Schmietendorf mit Frl. 1 a 10000 es 10000 77 = 
zus [Neuenkirchen] 1 A 7 800 — 4 800 * 
eben: Herr Heinrich Papke [Stargard i. P.]. ce 77 
gr S Keibel [Paſewalkl. Herr Robert Kaſten⸗ 7088 en 8 II 5 r , 23 5000 = 10900 S 
Stettin]. 77 27 
3 Kirchliche Anzeigen 4a 8000 - 12000 77 — 
zum Sonntag, den ie November, S A 2000 = 16000 79 4 
den Wen n un 8) 0 Re u wozunoch Ganze Originallooſe zu 3,5 0 Mk., Halbe zu 1.35 Mh. zu haben = bei 19a 1000 - 10000 „ 2 
\ mein. = 25 . g 0 20 a 500 — 10000 7 — 
ere, Rob. Th. Schröder, 4% 300 - 12000 „ 
ER EEE ee Bankgeſchäft, Stettin, Schulzenſtr 32. r 
D Jelobblirche Auswärtige wollen ſich gefl. an 500 a 30 25000 „ 
den dh der enn Bech Abendmahl.) Bob. Ein. Schröder, Lübeck 1300 a 48 IR 388 = 
der ie ug Bugenbiottestinn). wenden, den Betrag durch Poſtanweiſung einfenden unter Beifügung von 30 Pfg. — 2 - . „> 
wache 5 a ee A mehr für 5 und More oder aber genen — beſtellen. 2888 ben inne 342300 Nl. — 
Gräber. Nach der Predigt Verſammlung der Mit⸗ 8 i — — 8 


N 


0 ae in der Taufkapelle. 
f een, 
Johannis⸗Kirche: 
ber Diakonus Rosenfeld aus Demmin um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr une Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr u Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) BEST, 
Herr wich Kopp um 5 Uhr. = 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Bollhagen in 28 


Bericht⸗Erſtattung und 


Gesangbächer 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


eder zu 2,50 44 


Forst in Halbleder zu 2,50 „44, 


Herr Prediger Haleıt. desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 
Johannistloſter⸗Saal (Neuſtadt): desgl. in Goldſchnitt zu 8 , desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 

dert ag Müller um 9 Uhr. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vers band zu 3,50 „44, 

Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4-8 Ab, 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. desgl. wine bee desgl. y f Sammet von 5 , bis zu 15 . 

err Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. un 2 or 

8 aubſtummen⸗Auſtalt Eliſabethſtr. 36): desgl. in Ehagehn zu 5 Ab, 6 An, 7 ilitär gesangbücher 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt für Taubſtumme — im Bei⸗ 8 e f ür nan Au in Gatieo und Lederbünden 
\ jein des Herrn Gencral-Superintend enten Pötter. affian u. Kalbleder mi 
„Die Predigt hält Herr Direttor Erdmann. ER ; Auflagen 1 15 nn Ab, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
5 Lutheriſche Immanuel⸗ Gemeinde gl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 Ab. 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


(Eliſabethſtraße 46): 
ban Paſtor Zoeller um 10 Uhr. | 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. J): | 
err Prediger Liebig um 5 ERS | 
err Prediger Liebig um 41 
Brüdergemeinde Gülsabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 5'/, Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar e a 10 Uhr. 
rt Wilhelm: 
Herr Diulſtonspfarter Kleſſen um 2 uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
j Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter im 
Konfirmanden⸗Saal: Herr Zu Homann, 
en: 
1 Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Tor ney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Er Herr Prediger Stephani um 0 Uhr. 
Be: Knabenhort (Apfelallee): 
2 Derr Pas Schultz um 9½ Uhr. 
. Scharnhorſtſtr. 8, Hof pa 
7 Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr 9 — — Blank. 
5 „Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
„ Herr Stadtmiſſionar Blank. 
* y Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
* Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
* Nemis (Schulhaus): 
3 Kar Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Fu Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
= Friedens⸗Kirche (Grabow): 
8 = Paſtor Mans um 10%, Uhr 
Ber (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Ein 
Hotter 


erzeugt durch 
Paul 
Bosse's 


Original-Hustaches-Balsam. 


1 strasse 60, und in Grahbew, Langestrasse 1. 


Bekanntmachung 


Die früher aus den Srossen Beständen der 


Prediger Rahn um 2 Uhr. an 
. ittwoch Abend 7 ½¼ Uhr Bibelfhunbe im alten Betſaale: Gebr. Brand'schen Cooncur SIMRASSE 
. err Papor Mans. | zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 


= Marchandſtift (Bredow): 
B Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr 


Es sollen nun folgende Marken rasch geräumt werden. 
hampngmer, folgende Marken: 


l s (Nach der Predigt che und Abendmahl.) | Monopele Lemartin, 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 
1 . Liermam um 2¼ Uhr. ö Aly Urmant rose| Fils & Co., Reims, 1 „ 12 „ 5 „ 12,00 
= be guther⸗ Kirche (Züll hot): Carte Noire Macon 15 992 „ 5„ 18.60 
4 Prediger Liermann um 10 Uhr. 4 Fleur de Champagne freres 1: 7194 5 „ 19.25 
ö Paſtor Deiche um 2½ Uhr. 4 Fin de Cabinet Epernay 11 n „ 22,80 
be Pommerensdorf: xtra Dry, veuve Bareille, Wel 1 12 „ 26,50 


er Um 9 Uhr Gottesdienit. 

5 Herr Prediger Müller um 2 Ubr. 

8 0 : Scheune: 
Am 11 uhr Gottesdienſt. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
eitsvereins im Marienſtifts⸗-Gymnaſium, wozu auch 
7 Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
5 Herr Paſtor Fürer halten. 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evans 
er: deftiations-Berfammlung: Evangelift Grams. Jeder⸗ 
* mann iſt freundlich eingeladen. a 
2 rünhof (Konfirmandenſaal): 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 

tadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 18. Prospekt frei. 5 


Meine Bäckerei mit guter Kundſchaft und in beſter 
Lage bin ich Willens ſofort oder auch ſpäter ze ver 


kaufen 
\ Eirasburg i. U. 
Franz Riehter, Bäckermeiſter. 


Stettiner Schulfeder, 

Pommerſche Schulfeder, 
erliner Schulſeder, 
Fremer Börfen-Seder, 


Ferner ein grosser Posten Bheinwei ne folgender 


Marken: Mareobhrunner Mark 1.10; Liebfrauen mileh Mark 1,40; 
Winkler Hasensprung M. 1,85; Rauenthaler Pinffenhers M. 2,30, 


Moselwei EA folgender Marken: Josephshöfer M. 0,9; Pies- 


24 porter Gold-Tröpfenen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60, 


Roihweine folgender Marken: Chat. Lanessan Cussae M. 1,10; 
238 Chät. Pichon de Longueville M. 145; Palmer Margaux M. 1,70; 


nat. Latour Mark 2,15; Chat. Montrose Mark 2,45, Ungar- B 


Weine: nest Ausbruch M. 095; Med. Tokayer M. 135; 
ganz feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feiner Szamarodner (mild 
herber Tokayer) M. 1,45; feinster Menescher Ausbruch (roth-süsser Magen- 


wein) M. 1,65. Poriwein, Sherry und Madeira M. 1.25; 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität M. 1,80 per Flasche. Ganz 


alter Malaga M. 1,80 per Flasche, Cognac: Marke Dubois, film 
Oie., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev. Kiste 
u. Packung werden nieht bereehnet. W. eniger als 12 Flaschen werden nicht abge- 
geben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt. 

1 fauptkellkreien: Berlin, Klosterstr. 99. [rer eee 
Filiale: Potsdamerstr. 135. 

Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., Klosterstrasse 99, 

1 Amt 2 No, 14173. 


— — —ꝛ— — 


Benödietine 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
e L’Abbaye de Fecamp (france) 


2 2 


Verdauung befördernd. 


108 


Unterschrift des General-Direktors befind 


Sungyozdws SyogiIzaoy 
du e Senza 


warnt vnd awar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folge 


deren sich der Consument aussetzen würde. 


Nur die Nachbenanmten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmugen 
unserer allein echten Bömedietime zu verkaufen: 


Ludwig Renz mann,; Stettin, El. Domstr. 8, Max Klette, Prenzlau. 
HANS HOTTENROTUH, Geueral-Agout, HAMBURG, 


En ommerania- Feder, 
Deulſche Reichsſeder 
empfehlt 
R. Grassmannn, 
Kanarie hähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen Sendungen nach außer⸗ 
O. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 
Grosse Betten 12 M. 
berbett, Unterbett, zwei Kiſſen), 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 
Pan ratis und fianfo, 
Biele Auer use chreiben. 
Lapin beiier 
and andere ae (darunter vorzügliche ng 
ier * Umzug ſehr billig zu a 5 


Kaiſer-Wilhelm-Jedet, 
Kohlmarkt 10. 
Bald portofrei. 
2 . r neuen federn, bei 
1 5 
Roſengacten 20—21, — 


SS o K a u — 2 


Schnurrbart | 


sowie Vollhart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


Für die Haut völlig unschädlich, Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 3,50 N. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- 


RT e 


Dr 


ana er — — 


N 
} 
* 

k 
En 
MR; 


ä —— V— 


orirefflich, tonisch, den Appetit und die 


” Man achte darauf, dass sich auf jeder 
a Flasche die viereckige Etiquette mit der 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
Seindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 


sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 


1 Verlangen Sie 
gratis und franco den illuſtrirten Katalog der 


Gold- und Silberwaarenfabrik von P. 100 T, Pforzheim, 


Firma beſteht über 40 Jahre; mehrfach prämiirt; 
Verſand an Private direct ab Fabrik. $ Veſönders 8 zu ee 


E Weihnachtsgeſchenken u 


geeignete reizende und hochelegante Neuheiten in Gold⸗ und Silberwaaren, Tafel- 


geräthen, Eßbeſtecks, Uhren, ſowie Jägerſchmuckgegenſtänden. 
Billigſte Preiſe, Verſand gegen baar oder Nachnahme, Umtauſch geitattet, 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per . meine Kollektion beſtellt, franko eine 
zeichhalfige Auswahl der neueften Mufter für Herren⸗Anzüge, Neberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, Peſtarnse Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Zwirnbuxkin — zu einer Seifen Hofe, 
klein karriert, glatt und geftreift 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Sure —Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem Ne Sonntage 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
Zu 3 8 8 1 


| e de r * grau, a eg 
Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farden, kariert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
— ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Safe © 


moſchgrün auerhfte m 


1 


Stoffe 


5 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Rammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


. 


Damen⸗ und Kinderkleider 


werden gutſitzend und sung angefertigt 


6000 jung. diesjähri 
2 Eur Pfd. Seeg ne 


reine Güänsefedern à Pfd. 1 %, beſſere kleine 


d 8 d. dir 1225 . 7 05 = EP. n angeſtr. 45, 2 Tr. links. 
40 4% (Pr. un. vorh. eingeſ. werden er). von. ——ů— — — 
m" FI? Fritz Ebel, Zehdenick. Tualla-T heater, * 


Große Grtro-Sperinlitäten-Borjtelung. 
11 10 neue Nummern!!! 


„ 
Das abwechslungsreichſte, intereſſanteſte u. amüſanteſte 
Programm Stetting, Nach d. Vorſtellung: Vereins- 
Kränzehlen. Bill. 5 40 u. 60 in d. bei, Vor⸗ 


verkſt. Sonnt. Mitt.: Matinee, Näh. d. Plak. an d. S. 


Bellevue- Theater. 


Aus 
92 zummi % 1 0 W. 
Schulzenſtraßſe 20. 


E BE 

Dutzend 3 Mark, ® 
% e ee, 
ASBBBRBSLLSLPBERB 
ar Uhren Lager 


von 
Direktion: Email Schirmer. 
Max Klauss Sonnabend, den 12, November: 
. : en orange, bei Heinen Preiſen. 
Uhrmacher, (Parquet 50 Pf.) 


obere Breiteſtr. 


95 Gegründet 1829. 62. 
2 Größtes und reichhaltigſtes 
Uhren⸗Lager am Platze, 


in nur durchaus reeller Qualität 
* unter Zjühriger n 
5 Regulatore mit reizender Ausſtatiung 
* 8 von 2 an. Re 
Goldene Pamen-Bemontelr-Uhren, 
14 Karat Gold- Gehäuse 
von Ak 25,00 an. 
Sin. Anker- u. C ylinder-Uhren 
in jeder Preislage. 


Von Stufe zu Stufe, 


Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern v. Hugo Müller. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Sonntag, den 13. November 92, Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


Sodoms Ende. 
Von 4—6½ Uhr: 
Extra-Konzert im Saal 


(während der Vorſtellung), Entree 20 Pfg. 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Eutree. 


Double, Tall Abends 7½ Uhr: 
3 leber, Anz neue BRENER Mit gänzlich nener Ausftattung: 
n Der Mikado. 
r Reparaturen au U b ee 
Irodſtelle für junge Kaufleute, Stadt-Theater 
Mittwochſtraße 10 iſt der Laden, worin Material D 
Geſchäft belrieben wird, zum Januar anderweitig zu Eindab: 


bermiethen, nr, eine 2 Trevve. 


Klaſſiker⸗ Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Ein Wintermaͤrchen. vun 


Sonntag, Nachmittags / Uhr: 
2er (Zu kleinen Preiſen.) . 


Des Heeres und der Liehe ‚e Mellen 


oder: 


Hero und Leander. 
Abends 7 Uhr: 


Margarethe (Fauſt). 


Montag: 


Ben Gaſtſpiel des Fräulein 
neden Klinkhammer: 


Ein einer 2 


lee 6 Telerenkeit 
für renden? Nebenerwerb wird Jedem 
geboten, ON, sub C. V. 400 an Hansen-. 
stein & Vogler, A. G., Frankfurt a. M 


Centralhallen. 


Nieſenprogramm. 
zur ger Großartiger Erfolg. mis ik 
Matadore der Luft. 
A Geſchwiſter Bayer. 
Marmor- Tableau. 


